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Hüterin alter Schätze
Eggenwil: Annafried Widmer-Kessler initiiert Markt mit Samen und Kartoffelsaatgut

Seit über 20 Jahren hat sich 
Annafried Widmer-Kessler der 
Gewinnung und Vermehrung von 
Saatgut für Pro Specie Rara 
verschrieben. Morgen Samstag 
werden am Markt in Eggenwil 
etwa 150 selber gewonnene 
Samensorten und 20 verschie-
dene Saatkartoffeln angeboten. 

Debora Gattlen

Annafried Widmer-Kessler strahlt 
eine ansteckende Begeisterung aus, 
wenn sie über ihre selber gezüchte-
ten Pflanzen und das daraus gewon-
nene Saatgut spricht. Die 59-Jährige 
ist überzeugt, dass alle, die einen Ver-
such wagen, selber Blumen, Kräuter 
und Gemüse anzubauen, nicht mehr 
davon loskommen. Denn für den An-
bau muss man nicht über langjährige 
Erfahrung verfügen und es braucht 
keinen grossen Garten. Auch in Töp-
fen oder Kistchen auf dem Balkon 
lassen sich Gemüse und Co. anbauen. 
Mit dem Anbau von alten Sorten kann 
man zudem auch etwas zu deren Er-
halt beisteuern und vielfach auch 
Nützlinge anlocken.

Kleiner, aber feiner Markt
Bis anhin mussten sich die Freiäm-
terinnen und Freiämter oft auswärts 
mit Saatgut von alten Sorten und von 
Pro Specie Rara eindecken. Nun 
kann man dies in Eggenwil tun. Und 
zwar erstmals morgen Samstag von 
9 bis 12 Uhr auf dem Dorfplatz. An-
fang März ist der perfekte Zeitpunkt, 
um die Samen bequem im Wohnzim-
mer oder auch im Treibhaus vorzu-
ziehen und sie danach auf dem Bal-
kon in Kistchen oder in den Garten 
zu verpflanzen. Tipps und Tricks 
über den Anbau und auch für die 
Verwendung werden gratis mit den 
gekauften Samen mitgegeben. Auch 
feine, selber kreierte Rezepte werden 
verraten. 

Schaugewächs- 
haus geführt

Die Auswahl ist vielfältig. So kann 
man sich aus rund 150 verschiedenen 
Sorten Samen – von Tomaten über 
Bohnen, Blumen, Kräuter bis zu Chili  
– eindecken. Alle Sorten sind selber 
angebaut und gekostet worden. Neu 
im Angebot sind auch auf Bio-Haus-

haltspapier geklebte Samen diverser 
Tomatensorten. Damit kann man 
ganz einfach einen kleinen, mit Erde 
gefüllten Topf belegen, mit etwas 
Erde bedecken und angiessen. Nebst 
Annafried Widmer ist auch der Kar-
toffelzüchter Stefan Griesser mit 20 
verschiedenen Saatkartoffeln vor Ort. 
Dies in allen Farben, Grössen und 
Formen. 

Annafried Widmer-Kessler hat sich 
während sechs Jahren für das Schau-
gewächshaus im Gnadenthal einge-
setzt, hat es fünf Jahre davon mit frei-
willigen Helfern geführt. Im Herbst 
hat sie diese anspruchsvolle Aufgabe 
aus gesundheitlichen Gründen an 
Lisa Cianciarulo weitergegeben. An-
gebaut wird dort vor allem für Pro 
Specie Rara, die Schweizer Stiftung 

für seltene Pflanzensorten und Nutz-
tierrassen. Bei Auberginen, Tomaten, 
Bohnen und Kräutern stehen viele 
Sorten auf der «roten Liste». Das 
heisst, dass es weniger als zehn 
keimfähige Portionen gibt. Annafried 
Widmer-Kessler ist es schon mehr-
fach gelungen, eine vom Aussterben 
bedrohte Art wieder zum Keimen zu 
bringen und daraus genügend neue 
und keimfähige Samen zu gewinnen. 

Nur nicht aufgeben
Sie ist der Faszination für alte Sorten 
verfallen, seit sie und ihr Mann sich 
vor über 20 Jahren in Dietikon für 
einen Schrebergarten bewarben. 
Nebst dem Schrebergarten über-
nahm sie gleich auch die freigewor-
dene Präsidentschaft für fünf Jahre. 
Nachdem sie nach Eggenwil gezogen 
war, konnte die ehemalige Primar-
lehrerin im eigenen Garten, Wohn-
zimmer und Wintergarten ihre Pflan-
zen kultivieren. Tatkräftige Unter-
stützung bei ihrem Engagement für 
die Samenzucht erhält sie von ihrem 
Ehemann.

Bei Pro Specie Rara in der soge-
nannten Samenbibliothek in Basel 
werden diese Schätze aus alten Be-
ständen für die Nachwelt gehütet. 
Aktive Mitglieder bekommen gratis 
Samengut für die Vermehrung. Dafür 
sind sie verpflichtet, mehr als fünf 
Sorten anzubauen. Widmer-Kessler 
hat sich dieses Engagement als Le-
bensaufgabe gestellt. Als grosse Her-
ausforderung will sie weiterhin un-
bekannte alte Sorten wieder zum 
Keimen bringen. So hat sie einige 
Stangenbohnensamen von einer Frau 
aus Boswil erhalten, welche diese von 
ihrer Grossmutter aus Muri hatte. Bis 
jetzt ist die Aussaat ohne Erfolg ge-
blieben. Doch sie hat noch nicht auf-
gegeben und will es nochmals mit 
einer Vorsaat versuchen. Vor 20 Jah-
ren hatte sie einen ähnlichen Fall mit 
einer Bohne namens Klapproth Lila 
Schecke. Ihr gelang es, diese mit nur 
zwölf Samen wieder zu vermehren. 
Heute ist diese nach ihrer neuen Hei-
mat benannt: Lila Schecke Reusstal. 

Widmer ist überzeugt, dass sich 
alte Sorten, die über Generationen 
weitergegeben wurden, gut der je-
weiligen Region angepasst haben und 
so weiterhin das Recht auf Beachtung 
und Anbau haben. Dies soll auch so 
bleiben. Dank ihren Samen können 
Hobbygärtner einen wichtigen Bei-
trag dazu leisten.

Annafried Widmer-Kessler verkauft morgen Samstag auf dem 
Dorfplatz erstmals ihr selber gewonnenes Saatgut.

Bild: Debora Gattlen

Zufikon

Basteln  
für den Basar

Der nächste Bastelnachmittag für 
den Zufiker Basar findet am 16. März 
ab 14 Uhr im Pfarreizentrum an der 
Bachstrasse 20 in Zufikon statt. Will-
kommen sind alle, die gerne basteln 
und einen Beitrag an den Basar leis-
ten wollen.

Weitere Auskunft erteilt Suzanne 
Marchand, Telefon 056 631 44 12.

Zufikon

Mitsingprojekt 
des Kirchenchors

Der Kirchenchor Zufikon singt am 
Ostersonntag, 16. April, die «Missa 
brevis in F-Dur» des holländischen 
Komponisten Jacob de Haan. Ob-
schon es sich bei de Haan (geboren 
1959) um einen Vertreter des 20. 
Jahrhunderts handelt, besticht die 
Messe durch eingängige Melodien so-
wie durch überraschende Harmo-
nien, die dem Ganzen besondere 
Klangfarben verleihen. Begleitet wird 
der Chor von der Organistin Ines 
Schmid. 

Interessierte Sängerinnen und Sän-
ger sind herzlich eingeladen, diese 
wunderschöne Messe mit dem Chor 
zusammen einzuüben und an Ostern 
in der katholischen Kirche Zufikon 
aufzuführen. Die erste Probe findet 
am Donnerstag, 9. März, von 20 bis 
21.45 Uhr im Pfarreizentrum an der 
Bachstrasse 20 in Zufikon statt. 

Die musikalische Leitung liegt in 
den Händen von Roland Schmid. Er 
beantwortet gerne allfällige Fragen 
zu diesem Projekt. Fragen per E-Mail 
an: schmid_ro@bluewin.ch.

Pantoffelheld und Ziegenkäse
Zufikon: Am 24. März ist Premiere des Theaterstücks «Camper-Fründe»

Das motivierte Spieler-Team des 
Laientheaters Zufikon probt mit 
viel Freude und Elan. Es will den 
Zuschauern einen ausserge-
wöhnlichen Abend bereiten.

Wunderschönes Wetter, sommerliche 
Temperaturen, das Camperleben har-
moniert. Ebenso der Alltag von Herrn 
und Frau Stämpfli. Sie geniessen den 
Sommer, wie jedes Jahr, gut gelaunt 
auf ihrem Stammplatz zusammen 
mit ihren Nachbarn, den Gerbers. Mit 
der Ankunft der extrovertierten Frau 

Moser zieht neuer Wind auf. Sich für 
jeden Handgriff zu schade, beordert 
sie ihren Pantoffelhelden für dies und 
das, bis er erschöpft an seine Gren-
zen stösst und langsam Rachegelüste 
in ihm erwachen.

Ausflug nach Luino als Krönchen
Als eines Morgens Familie Wipf ihr 
Zelt bezieht, wird schnell klar, dass 
Herr Wipf nicht ganz freiwillig Cam-
pingferien macht. Während seine 
Frau und seine Tochter Gina ihren 
Spass haben, beschäftigt sich der 

eifersüchtige Vater mit der Verfol-
gung südländischer Machos, die um 
seine Tochter buhlen. Derweil ahnt er 
nicht, dass Gina den Junior-Platz-
wart Luca besser kennt, als ihm lieb 
ist. Ein Ausflug nach Luino und ein 
Ziegenkäse setzen dieser witzigen 
Komödie das Krönchen auf.

Als Besucher kann man mitlachen, 
entspannen und geniessen. Auffüh-
rungsdaten: 24., 25., 31. März und 1. 
April, jeweils 20.15 Uhr.    25. März 
Mittagsaufführung ab 14 Uhr. Reser-
vation: www.laientheater-zufikon.ch 
oder Tel. 056 633 20 07 (J. Müller). �--zg

Einwohnerzahl nimmt zu
Aus der Gemeinde-Statistik von Eggenwil

Im Jahr 2016 stehen 10 (Vorjahr: 11) 
Geburten 3 (6) Todesfällen und 92 
(74) Zuzüge 72 (73) Wegzügen ent-
gegen. Bei zwei Personen fand eine 
Umwandlung der Kurzaufenthalts- in 
eine Aufenthaltsbewilligung statt, 
was zu einer Berücksichtigung in die 
ständige Wohnbevölkerung führt. Die 
Einwohnerzahl betrug per Ende Jahr 
969 (940) Personen, davon sind 310 
(325) römisch-katholisch, 210 (198) 
reformiert, 116 (88) anderer Konfes-
sion, 333 (329) konfessionslos und 
465 (448) Frauen, 504 (492) Männer. 
Innerhalb der letzten zehn Jahre 
stieg der Anteil der konfessionslosen 
Einwohnerinnen und Einwohner von 
20,5 auf 34,4 Prozent.

Rückläufiger Ausländeranteil
Der Anteil der ausländischen Wohn-
bevölkerung inklusive Asylbewer-
bern und vorläufig aufgenommener 
Ausländer betrug am Jahresende 
16,9 Prozent (18,0) aus 26 verschiede-
nen Nationen. Am stärksten vertreten 
sind die deutschen Staatsangehörigen 
mit 39,6 Prozent (39,1) der ausländi-
schen Wohnbevölkerung. Von der Ge-
samtbevölkerung sind 129 Personen 
zwischen 65 und 79 Jahre, 31 Perso-
nen über 80 Jahre alt. 168 Einwohner 
befinden sich im Pensionsalter. 188 
Personen sind jünger als 20 Jahre.

Ende Jahr waren 666 (639) Stimm-
berechtigte verzeichnet, davon 31 
(32) Ortsbürger, 332 (317) Frauen, 
334 (322) Männer.

Per 30. September waren in der Ge-
meinde 893 (847) Motorfahrzeuge und 
Anhänger sowie 36 (32) Motorfahrrä-
der registriert. Die Fahrzeugkatego-
rien teilen sich wie folgt auf: 628 Per-
sonenwagen, 38 leichte, 4 schwere und 
2 übrige Nutzfahrzeuge, 1 Arbeitsmo-
torwagen sowie 31 landwirtschaftli-
che Motorfahrzeuge. Ferner verkehr-
ten 112 Motorräder, 1 Kleinmotorrad, 
38 Anhänger und 2 Kollektiv-Fahrzeu-
ge mit Händlerschild.

920 Geschäfte für Gemeinderat
Es fanden im vergangenen Jahr zwei 
ordentliche Einwohnergemeindever-
sammlungen statt. An der Rechnungs-
gemeinde beteiligten sich 48 Stimm-
berechtigte, an der Budgetgemeinde 
101 Stimmberechtigte. Insgesamt 
wurden 15 Sachgeschäfte behandelt 
und ein Verpflichtungskredit über 4,2 
Millionen Franken bewilligt. Es wur-
de kein fakultatives Referendum er-
griffen. Die Ortsbürger hielten eben-
falls zwei ordentliche Versammlungen 
ab. Im Sommer nahmen 10 Stimmbe-
rechtigte und im Winter 19 Stimmbe-
rechtigte teil. Insgesamt wurden 5 
Sachgeschäfte behandelt und keine 
Verpflichtungskredite bewilligt.

Der Gemeinderat hielt 21 (20) or-
dentliche Sitzungen ab, wobei insge-
samt 920 (928) Geschäfte behandelt 
wurden. Daneben waren die Behör-
denmitglieder an zahlreichen weite-
ren Sitzungen, Besprechungen und 
Augenscheinen engagiert.� --gk

Eggenwil

Statistik der  
Tempokontrollen

Im vergangenen Jahr führte die Re-
gionalpolizei Bremgarten insgesamt 
10 (Vorjahr: 6) Geschwindigkeitskon-
trollen auf der Hauptstrasse durch. 
Von 3610 (2216) gemessenen Fahr-
zeugen haben deren 541 (345) oder 
15 Prozent (15,6 Prozent) die zulässi-
ge Höchstgeschwindigkeit von 50 Ki-
lometer pro Stunde überschritten. 

Seit Wochen laufen die Proben des Laientheaters Zufikon auf Hochtouren. Bild: Archiv/ls


